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Greußen fertigt Spitzenreiter Artern ab
Fußball-Kreisoberliga: Die Blau-Weißen bringen dem VfB erste Saisonniederlage bei. Westerengel verhindert durch das 2:2, dass Artern abrutscht. Kalbsrieth gewinnt hoch

Von Sebastian Fernschild
und unseren Reportern

SVGreußen –
VfB Artern : (:)

DieSalamistädter sorgtenandie-
sem Tag für eine Überraschung.
In einem schnellen und sehr an-
sehnlichen Spiel beider Teams
überzeugten die Hausherren
durch enormen Einsatz und gro-
ße Effizienz vor demTor. Bereits
in der 9. Minute gelang Danny
Naake nach einem schnellen
Gegenstoß und der Vorarbeit
von Alban Mehmeti das 1:0. Ar-
tern schien von diesem Rück-
schlag nochnicht ganz erholt, da
schlugen die Blau-Weißen er-
neut zu. Nach blitzschneller
BalleroberungundeinemSturm-
lauf von Christopher Mackrodt,
erzielte Danny Naake das 2:0
(18.). Nach einem Konter wurde
Naake im Strafraum zuerst ge-
stört, dann aber von den Beinen
geholt. Den fälligen Strafstoß
verwandelte Alban Mehmeti
zum 3:0 (28.). Arterns Tom
Schlothauer hämmerte einen 23
Meter-Freistoß ans Lattenkreuz
–dieswar die einzigeChanceder
Gäste im ersten Abschnitt (32.).
EinenAngriff überdie rechteSei-
te vollendete Alban Mehmeti
zum 4:0, als er aus der Distanz

den Ball am Torwart vorbei im
Netz unterbrachte (38.). Blau-
Weiß spielte wie entfesselt.
Einen Freistoß von Eric Engler
verwertete Mehmeti per Kopf
zum 5:0 – ein lupenreiner Hat-
trick desGreußenerAngreifers.
Nach dem Wechsel ließen es

die Gastgeber etwas ruhiger an-
gehen, normal bei solch einer
Führung – blieben aber hell-
wach. Nach einem Konter über
die rechte Seite wurde Mehmeti
imStrafraumgefoult.Erneut gab
es Strafstoß. Der Gefoulte trat
selbst an und erzielte seinen
vierten Treffer an diesem Tag
(6:0/61.). Es folgten weitere
Chancen Greußens durch Dan-
ny Naake (64./69.) und Steve
Kommol (65.). Auf der Gegen-
seite köpfte Robert Schmidt
über das Tor Greußens (70.)
BastianRüdigersSchuss verfehl-
te das Gastgeber-Tor knapp
(78.). Den Ehrentreffer des Ta-
bellenführers erzielte David
Krauspe in der 80.Minute.
Die Greußener Anhänger fei-

erten diesen hochverdienten
Sieg und den starken Auftritt
ihrer Mannschaft, die schon in
Lipprechterode überzeugend ge-
spielt hatte, aber diesmal auch
die Torchancen zu nutzen wuss-
te. Damit gelang Blau-Weiß erst-
mals seit 2013 wieder ein Sieg

über die Salinestädter. „Wir ha-
benheute einen rabenschwarzen
Tag erwischt. In der ersten Halb-
zeit haben wir überhaupt nichts
zustande gebracht. Dementspre-
chend haben wir auch keine gu-
ten Chancen herausgespielt“, so
VfB-Trainer Dominik Zimmer.
Trotz der Niederlage bleibt Ar-
tern auf dem ersten Platz, der
Vorsprung ist aber geschmolzen.
Außerdem rückt so das Spitzen-
feldwieder enger zusammen.

LSGOberheldrungen –
Kalbsriether SV : (:)

In einem eigentlich ausgegliche-
nen Spiel machten die Gäste
deutlich mehr aus ihren Mög-
lichkeiten. Im erstenDurchgang
traf Philipp Hartwich für den
KSV. Steven Mertens und Ste-
fan Körlin vom Elfmeterpunkt
machten dann im zweiten
Durchgang den Deckel drauf.
Kalbsrieth geht damit an der
LSG in der Tabelle vorbei und
ist nun Fünfter.

TSVWesterengel –
SV Lipprechterode: (:)

Der TSV hat Lippprechterode
gehörig in die Suppe gespuckt.
Nach der Niederlage Arterns
hätte der SV einen Sieg ge-

braucht, um auf den ersten Platz
klettern zu können. Doch das
gelang nicht. Und das wiederum
völlig zu recht. Markus Menke
traf zu Beginn der Partie nach
schöner Vorarbeit von René
Mindt zum 1:0. Aber keine fünf
Minuten später der Ausgleich
durch Windweh. Nach einer
Ecke zog er aus 16 Metern tro-
cken ab. Westerengel spielte
nicht nur gut mit, sondern kre-

ierte seinerseits Chancen. Aber
dann das unglückliche 1:2.
Christopher Dötzel wollte den
Ball aus dem 16-er klären. Doch
dieser sprang unglücklich noch
malund sogingderKlärungsver-
such nach hinten los.
Im zweiten Durchgang war es

ein zähes Spiel. Chancen waren
auf beiden Seiten Mangelware.
Bis zur 87. Minute. Nach einem
stark parierten Ball von Pierre

Palige wurde sofort der Konter
eingeleitet. Sebastian Georgi
sprintetemit demBall durch und
wurde im Strafraum zu Fall ge-
bracht.Dagabeskeine zweiMei-
nungen. Den Strafstoß verwan-
delte Menke zum 2:2. „Das Re-
mis war verdient. An sich war es
kein schönes Spiel, von beiden
Mannschaften. Wir haben uns
nun stabilisiert und wieder Spaß
an der Sache. So kann es weiter-
gehen“, sagte TSV-Trainer René
SennewaldnachderPartie.

SV Kraja –
SpGReinsdorf : (:)

Kraja gewinnt nach einem Last
Minute-Tor von Birr knapp aber
nicht unverdient mit 4:3 gegen
Reinsdorf und ist nun im zweistel-
ligenPunktbereich angekommen.
Mit dem zweiten Heimsieg zogen
die Rot-Weißen in der Tabelle an
den Gästen vorbei. Kraja begann
stark und ging durch einen sicher
verwandelten Handelfmeter von
Ublmit1:0inFührung(6.).Bereits
im Gegenzug kam die Antwort
derGäste.NacheinerUnstimmig-
keit in derAbwehr kamReinsdorf
durch Bohne zum 1:1. Rot-Weiß
wirkte nicht geschockt, spielte
weiter munter nach vorn. Diaby
brachte die Gastgeber mit einem
20-Meter-Schusswiedermit 2:1 in

Führung. Bei diesem Treffer
machte der Gästetorwart keine
gute Figur. Kraja setzte nach. Die
Folge war das 3:1 durch Srocke
(25.). Schock für Kraja in der 40.
Minute, als Torwart Pegelow ver-
letzt vomPlatzmusste.Auf seinen
PlatzzwischendenPfostenrückte
mit Titze ein Feldspieler. Nach
dieser Aktion hatte das Krajaer
Spiel einen Knacks bekommen.
DieGäste nutztendas aus undka-
men durch Kämmerer zum 3:2-
Anschluss. Damit nicht genug,
TorjägerMönch besorgte nach 73
Minuten für den Ausgleich. Das
Spiel drohte zu kippen. Aber Kra-
ja schaffte in der Schlussminute
mit dem 4:3 durch Birr per Kopf
die Entscheidung. Schade, da wä-
re auf jeden Fall ein Punkt für die
Reinsdorferdringewesen.

VfBOldisleben –
SVAuleben : (:)

Der VfB gibt nach einer starken
Leistung die rote Laterne ab.
Nach dem die Gäste in der ers-
tenHalbzeit durchMietz inFüh-
rung gingen, drehten im zweiten
Durchgang Steve Tschier-
schwitz (54.), StevenLiebig (67.)
und Thomas Koch (73.) inner-
halb von nicht mal 20 Minuten
das Spiel. Oldisleben klettert da-
durch auf den elftenRang.

Greußen (in Blau) lässt zu Hause Tabellenführer Ar-
tern keine Chance. Foto: HenningMost

Auch gegen Teistungen reicht es
nicht für was Zählbares

Eintracht Sondershauen verliert das Sonntagsspiel im Eichsfeld 1:3. Nur Pokrovskij trifft, viele Chancen bleiben ungenutzt

Von Sebastian Fernschild

Teistungen. Viel investiert und
wieder nichts dabei rumgekom-
men. Das ist die nüchterne Bi-
lanz von Eintracht Sondershau-
sen in der Verbandsliga. Zum
dritten Mal in Folge verliert die
Mannschaft von Enrico Leif-
heit. Diesmal beim starken
ZweitenWacker Teistungenmit
1:3. „Hätte für Spielanteile heu-
te Punkte gegeben, hätten wir
auf jeden Fall drei Stück mitge-
nommen“, sagte ein leicht ver-
zweifelter Eintracht-Trainer En-
ricoLeifheit nachderPartie. Sei-
neMannschaft war vor allem im
erstenDurchgang die klar besse-
re Mannschaft. Allein Sven
Bernsdorf hätte drei machen
können, vielleicht sogar müs-
sen. „Da sind wir nicht ener-
gisch genug. Noch etwas zu zag-
haft“, ärgerte sich Leifheit.
Die Partie begann ganz nach

dem Geschmack der Hausher-
ren. Es waren keine drei Minu-
ten gespielt, da stand es bereits
1:0. Doch das verunsicherte die
Eintracht keineswegs. Im
Gegenteil: es ging ein Ruck
durch die Mannschaft und sie
wurde immer besser. Vor allem
Bernsdorf, der nicht nur den
Ausgleich auf dem Fuß hatte.
Aber wie schon so oft gesehen:
Ballbesitz bei der Eintracht und
die entscheidende Aktion fehlt.
Die Mannschaft belohnte sich
auch dieses Mal nicht für ihren
Aufwand. Kurz vor der Pause
dann doch das erlösende 1:1.
Der Ball wurde über die rechte
Seite nach vorn getragen. Berns-
dorf bekam die Kugel und legte

gekonnt auf Petr Pokrovskij ab,
der aus gut zehn Metern abzog
und traf. So ging es mit dem Un-
entschieden in dieKabine.
Trainer Leifheit stellte nach

dem Wechsel um und brachte

mit Robert Knopp einen weite-
ren Offensivmann. Die erhoffte
Wirkung blieb aus. Denn nach
nur fünf Minuten lief Sonders-
hausen in einen Konter der
Hausherren und kassierte durch

Michal Marcin Wolanski das
1:2. Das dritte Gegentor war ein
Spiegelbild des zweiten. Wieder
rannte Sondershausen an und
wieder fingen sie sicheinenKon-
ter.

Aber Sondershausen gab sich
nicht geschlagen und hielt den
Kopf oben.MarcusBrunner hat-
te einen Pfostentreffer und Felix
Bertram noch eine gute Schuss-
möglichkeit. Es sollte an diesem
Tag einfach nicht sein.
Auffällig:Nachden jeweiligen

Wechseln in der zweiten Halb-
zeit dauerte es keine fünf Minu-
ten bis das Gegentor fiel. Ein-
tracht fehlte dann die Zuord-
nung. Zwei, drei schnelle Pässe
hebelten den gesamtenVerbund
aus. Teistungen gefiel vor allem
durch energisches nach Vorn-
preschen. Und genau damit kam
Sondershausen nicht zurecht.

Leifhf eit verfällt nicht
in Panik

„Es ist sehr ärgerlich, hier heute
verloren zu haben. Einen Punkt
hätten wir auf jeden Fall ver-
dient gehabt. Aber es ist genau
das, was ich immer gesagt habe.
Die Schnelligkeit, das Tempo
und die Kaltschnäuzigkeit sind
in der Verbandsliga was völlig
anderes. Daraus müssen wir ler-
nen.Wirwerden jetzt auf keinen
Fall in Panik geraten oder unser
System infrage stellen. Wir be-
halten den Kopf oben und
schauen nach vorne“, so Leif-
heit weiterhin imNachgang.
Er hatte sofort seine Gedan-

ken bei den nächsten Spielen.
Denn das sind „ganz wichtige
Partien“. Kommenden Samstag
kommt Tabellennachbar Eisen-
berg und dann geht zum
Schlusslicht BadLangensalza.

Andreas Kopf (links) und seine Kollegen von Eintracht Sondershausen waren vor allem
zweitenDurchgang dann zu anfällig. Foto: Uwe Petzl

Duell der
Aufsteiger

klar verloren
Sondershausen II mit

0:4 gegen AnA der Lache

Sondershausen. Ein gebrauch-
ter Tag für die Verbandsliga-Re-
serve von Eintracht Sondershau-
sen. Im Duell der Aufsteiger ver-
lor die Nieke-Elf gegen die SpG
An der Lache Erfurt klar mit 0:4.
Eric Werner und Sebastian If-
farth trafen jeweils doppelt.
Schon im ersten Durchgang

war zu spüren, dass es heute für
die Hausherren schwer werden
würde. Und nach acht Minuten
derersteGegentrefferdurchWer-
ner. Eintracht versuchte alles,
kamauch immerwieder vors geg-
nerischeTor, dochder finalePass
oderderentschlosseneAbschluss
fehlte.ZurPausestandes0:2.Bei-
de Tore entstanden durch einen
Einwurf, was Eintracht nicht in
denGriffbekam.Undgleichnach
Wiederanpfiff die Entscheidung
zum 0:3. „Wir haben die Partie
verdient verloren. Da will ich
auchgarnichtdrumherumreden.
Auch die Höhe geht in Ordnung.
Es hat eben nicht sollen sein“, so
die kurze Analyse von Eintracht-
Trainer Riccardo Nieke, der aber
nun nicht in Panik verfällt, son-
dern die Situation einschätzen
kannundmit seinen Jungsdaraus
lernenwird.

Fußball
Verbandsliga
SG Teistungen – Eintracht Sondershau-
sen 3:1 (1:1)
Sondershausen: Rusek, Treuse, Müller,
Zimmermann, Kopf, Bertram, Bernsdorf,
Pokrovskij (63. Gibala), Hotze (46. Knopp),
Brunner, Grisgraber.
Sch.: Johannes Drößler Z.: 85
Tore: 1:0 Maulhardt (3.), 1:1 Pokrovskij
(39.), 2:2 Wolanski (50.), 3:1 Jünemann
(68.).

Landesklasse, Staffel 2
SV BW Bad Frankenhausen – SG Großen-
gottern 2:0 (0:0)
Bad Frankenhausen:Hochfeld, Ihling, Lie-
se, Auerbach, Kell, Both (87. Lendla), Rän-
ke, Schwabe, Bah, Halusa, Lobodasch (80.
Cepa).
Sch.: Sebastian Graf Z.: 161
Tore: 1:0 Both (67.), 2:0 Ränke (75.)

Eintracht Sondershausen II – SpG An der
Lache Erfurt 0:4 (0:2)
Sondershausen II: Threbank, Thies, Nieke,
Nowak (60. Lindner), Böhme, Fritsch (60.
Kirchner), Rießland, Goppold, Kuchmann,
Thurnbacher, Wattrodt.
Sch.: Thomas Fischer Z.: 76
Tore: 0:1 Werner (8.), 0:2 Iffarth (39.), 0:3
Werner (48.), 0:4 Iffarth (68.)

Kreisoberliga Nordthüringen
SV Kraja – SG Reinsdorf/Bretleben 4:3,
TSVWesterengel – SV Lipprechterode 2:2,
SV Greußen – VfB Artern 6:1, SV Ilfeld – SV
Niedersachswerfen 0:0, Werther – Salza
1:5, LSG Oberheldrungen – Kalbsriether
SV 0:3, VfB Oldisleben – SV Auleben 3:1.
1. Artern 11 41:8 28
2. Lipprechterode 11 32:14 27
3. Salza 11 27:13 23
4. Greußen 11 29:18 22
5. Kalbsrieth 11 28:22 16
6. Auleben 11 17:17 15
7. Oberheldrungen 11 10:13 15
8. Westerengel 11 16:17 13
9. Ilfeld 11 19:22 11
10.Kraja 11 21:34 11
11.Reinsdorf/B. 11 13:27 10
11.Oldisleben 11 13:27 10
13.Werther 11 12:27 8
14.N'sachswerfen 11 7:26 8

Kreisliga Staffel 1
FSV Schernberg – SG Donndorf 4:0, BSV
Großfurra – Empor Sondershausen 3:3, SV
Bad Frankenhausen II – Eintracht Sonders-
hausen III 0:1, SG Rottleben/Göllingen –
SGRoßleben/Bottendorf 3:0, SSVUdersle-
ben – VfB Artern II 5:1, SG Großenehrich –
FSV Holzthaleben 1:0.
1. Bad Frankenhausen II 11 24:12 26
2. Rottleben/G. 10 28:10 23
3. Großfurra 11 30:17 21
4. Udersleben 11 29:17 20
5. Eintracht Sdh. III 11 25:17 19
6. Kleinfurra 10 23:17 19
7. Schernberg 11 22:18 16
8. Empor Sdh. 9 20:11 15
9. Ebeleben 10 23:23 13
10.Holzthaleben 11 17:24 7
11.Großenehrich/A. 9 11:26 6
12.Roßleben/B. 10 11:24 5
13.Donndorf 10 14:39 5
14.Artern II 10 13:36 4

1. Kreisklasse Staffel 1
SV Badra – SV Hauteroda 1:2, SG Rott-
leben II – SG Roßleben II 5:1, VfB Oldis-
leben II – SV Gehofen 3:1, SV Ringleben –
SGReinsdorf/Bretleben II 2:1, VfB Schöne-
werda – SG Heygendorf 0:1.
1. Seehausen 9 32:4 25
2. Gehofen 9 30:10 22
3. Kalbsrieth II 9 31:12 18
4. Hauteroda 9 20:14 17
5. Ringleben 10 26:29 14
6. Reinsdorf/B. II 10 25:26 12
7. Heygendorf/M. 10 8:17 11
8. Rottleben/G. II 8 22:25 10
9. Badra 9 14:15 9
10.Oldisleben II 9 14:21 7
11.Roßleben/B. II 9 20:38 7
12.Schönewerda 9 8:39 2

N & Z

Die Reise geht weiter
Der SV BW Bad Frankenhausen gewinnt auch das Spiel gegen Großengottern. Both und Ränke sorgen für den 2:0-Endstand

Von Sebastian Fernschild

Bad Frankenhausen. Auch
wenn es in Bad Frankenhausen
keiner so richtig hören mag. Sie
sind das Maß aller Dinge in der
Landesklasse, Staffel 2. Und sie
sind zurecht Tabellenführer mit
fünf Punkten Vorsprung auf den
Zweiten Büßleben. Neun Spiele
inFolgeungeschlagenunddabei
sieben Mal gewonnen. Ein Bi-
lanz, die es so noch nie gab in
Bad Frankenhausen. „Ich
schaue aber nicht auf die Tabel-
le. Wie viele Punkte Vorsprung,
wer ist Zweiter oder sonst was.
Das interessiert uns nicht“,
bremst Blau-Weiß Trainer Andy

Eisfeld und versucht Woche für
Woche die Situation neu einzu-
schätzen. Wieder einmal war es
NormanBoth, derBadFranken-
hausen mit seinem Tor denWeg
ebnete. Bis dahin waren aber
schon 67Minuten gespielt. Both
veredelte einen sehenswerten
Alleingang zum 1:0. Und nur
acht Minuten später war es Ro-
bert Ränke, der „gefühlt 150.
Ecke“ (Eisfeld) mit einem Tor
vollendete.
Der Tabellenführer brauchte

gute zehn Minuten, um in das
Spiel zu kommen. Da hatten die
Gäste bereits deren beste Mög-
lichkeit, ein Tor zu erzielen. Tim
Ihling spielte den Ball zurück zu

Torwart Clemens Hochfeld, der
die Kugel mit der Hand auf-
nahm. Folgerichtig gab es Frei-
stoß im Strafraum für Großen-
gottern. Doch diesen spielte der
Aufsteiger – gelinde gesagt –
schwach zu Ende. Kurz vor En-
de der erstenHalbzeit dann eine
unschöne Szene. Ein Spieler der
Gäste schubste Steven Halusa
mit der flachen Hand weg, ohne
Grundundmit vorherigemTritt.
Für diese grobe Unsportlichkeit
musste der Unparteiische Rot
zeigen. Nach dem Wechsel wa-
ren die Hausherren deutlich fri-
scher und energischer amWerk.
Sie kontrollierten die Partie und
trafen zweimal.

Die Gäste blieben blass und
machten nur durch eine weitere
Unsportlichkeit auf sich aufmerk-
sam. In der Schlussminute belei-
digte ein Gästespieler einen Fran-
kenhäuserAkteurmithartenWor-
ten, sodassesauchglattRotgab.
„Es war ein Arbeitssieg gegen

einen komplizierten Gegner.
Den Anfang haben wir verschla-
fen, doch dann sind wir immer
besser in die Partie gekommen.
Letztendlich ist der Sieg auch
völlig verdient. Nun fahren wir
nach Sömmerda. Da wollen wir
endlich etwas mitnehmen“, so
Eisfeld weiter. In der jetzigen
Verfassung sollte das Bad Fran-
kenhausen durchaus gelingen.

Kein Durchkommen für Ein-
tracht II (in Rot). Foto: H.Most

Die Blau-Weißen, diesmal in weiß, gewannen auch
gegenGroßengottern. Foto: Julia Ritter


